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01  ALLGEMEINE INFORMATIONEN  

  WIFO-Partner :  

  Anrede :  Herr         Frau  Firma        

  
Versicherungsnehmer :       

      

  PLZ, Ort, Straße, Nr. :       

  Betriebsart :       

  
Art der Waren :       

      

 

  
Art der Verpackung :       

      

 

 

02  VERSICHERTE GEFAHREN (AUSZUGSWEISE) 

  

Unfall des Transportmittels sowie Unfälle beim Be- und Entladen; Notbremsungen und Ausweichmanöver;   

Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Flugkörpers, seiner Teile oder seiner Ladung; 

Einbruchdiebstahl; (Nachtzeitklausel – Entschädigung zwischen 22.00 Uhr - 6.00 Uhr  - 75 % des Schadens) 

Sofern das beladene verschlossene Fahrzeug zum Zeitpunkt des Eintritts des Schadenfalles in einer abgeschlossenen Garage, 

auf einem bewachten Parkplatz, in einer bewachten Sammelgarage oder auf einem umfriedeten Grundstück abgestellt war, 

entfällt die Selbstbeteiligung. 

Diebstahl oder Unterschlagung des ganzen Kraftfahrzeuges mitsamt der Ladung;   

Vandalismus nach einem Einbruch in das allseits verschlossene Kraftfahrzeug; Raub oder räuberische Erpressung;   

Verderb infolge Niederbrechens oder Nichtfunktionierens der Kühleinrichtung, jedoch nur unter der Voraussetzung, dass sich 

die Ware bei Risikobeginn in einwandfreiem Zustand befindet und die Zurichtung sowie evtl. das Gefrieren  

(soweit handelsüblich auch die Verpackung) sachgemäß erfolgt sind; 

Höhere Gewalt und andere Elementarereignisse 

Aufruhr, Plünderung, politische Gewalthandlungen, sonstige bürgerliche Unruhen, Streik, Aussperrung und Sabotage;   

Der Versicherer ersetzt ferner Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei Eintritt des Versicherungsfalles 

und Kosten der Schadenfeststellung durch Dritte. 

 

03  ERSATZLEISTUNG 

  Versicherungswert, Ersatzleistung : 

  
Als Versicherungswert der Güter einschl. Verpackung gilt der Rechnungswert und in dessen Ermangelung der gemeine Handelswert, 

den die Güter am Abgangsort zur Zeit des Transportbeginns hatten. Für bereits verkaufte Güter gilt der Verkaufspreis.  

Für technische Geräte bis zu einem Alter von zwei Jahren wird der Wiederbeschaffungspreis ersetzt. 

  Versicherungssumme : 

  

Als Versicherungssumme gilt das vereinbarte Tagesmaximum (Gesamthöchstladungswert aller an einem Tag unterwegs befindlichen 

Kraftfahrzeuge). Der Versicherer haftet für den während des versicherten Zeitraums entstandenen Schaden 

bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme (Tagesmaximum).  

Der Versicherer verzichtet auf den Einwand der Unterversicherung. 
Das vereinbarte Tagesmaximum gilt als Höchstversicherungssumme. 

 

  
Die Beförderung der Güter muss eigenen Zwecken des Versicherungsnehmers dienen. 
Die gewerbliche Güterbeförderung ist vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ! 

 

 

04  VERTRAGSGRUNDLAGEN, RISIKOTRÄGER 

  Als Vertragsgrundlage gelten : 
Allgemeine Bedingungen zur CS-Werkverkehrsversicherung -  (CS-Werkverkehr 2008) 

Risikoträger : 
Carl Schröter GmbH & CO. KG  - Assekuranzkontor – gegründet 1868    

28195 Bremen,  Martinistrasse  8 -  10 

In Vollmacht für die beteiligten Versicherer 

    

 

05  SONSTIGE ANGABEN / VEREINBARUNGEN 
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06  PRÄMIENBERECHNUNG – ALLE PRÄMIEN ZUZÜGLICH 19 % VERS.ST. 

  Tagesmaximum Prämien BRD Prämien Europa 

    5.000 €  125,00 €  150,00 € 

  10.000 €  150,00 €  200,00 € 

  15.000 €  200,00 €  250,00 € 

  20.000 €  250,00 €  300,00 € 

  25.000 €  300,00 €  350,00 € 

  30.000 €  350,00 €  400,00 € 

  35.000 €  400,00 €  450,00 € 

  40.000 €  450,00 €  500,00 € 

  45.000 €  500,00 €  550,00 € 

  50.000 €  550,00 €  600,00 € 

 
 

07  BEGINN / ABLAUF / VORVERSICHERUNG 

  Zahlweise :  1/1  1/2  + 3%  1/4  + 5% Mindestrate 100 € 

  Beginn :       12.00 Uhr  -  Laufzeit mindestens 1 Jahr 

  Ablauf :       12.00 Uhr  - entsprechend der gewählten Laufzeit 

  Vorversicherung :  Nein    Ja   

  Name des Vorversicherers :       

  Versicherungs-Nummer :       

  Vorschäden :             
                     

Sofern Ja, bitte 
Anzahl, Art, Höhe ! 

  Vertrag beendet zum :       durch     Antragssteller    Versicherer 

  Kündigungsgrund des VR :       

 
 

08  SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT 

  

Für diesen Vertrag wird das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren vereinbart. Zu diesem Zweck erteile ich/erteilen wir dem  
Versicherer folgendes SEPA-Lastschriftmandat. Ich ermächtige/Wir ermächtigen Sie, Zahlungen von meinem/unseren unten 
angegebenen Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Hiermit weise ich mein/weisen wir unser unten genanntes Geldinstitut  
zugleich an, die von Ihnen auf mein/unser Konto gezogenen Lastschrift einzulösen. 
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Geldinstitut vereinbarten Bedingungen. 

  IBAN: D E                                         

  Wenn IBAN unbekannt: Konto:        BLZ:       

  Bitte nur angeben wenn der Beitragszahler/Kontoinhaber nicht Versicherungsnehmer ist ! 

  Name, Vorname:       

  Strasse, Hausnummer:             

  Postleitzahl, Ort:             

  Unterschrift Beitragszahler:       zwingend erforderlich Ort, Datum:       

 
 

09  UNTERSCHRIFT 

  
Bitte achten Sie auf eine vollständige und richtige Beantwortung der Fragen zu risikoerheblichen Umständen im Antrag.  
Sie gefährden ansonsten Ihren Versicherungsschutz.  

  Unterschrift Antragsteller:       Datum:       

  Unterschrift WIFO-Partner:       Datum:       

 



 

Allgemeine Bedingungen zur CS-Werkverkehrsversicherung 
 

(CS-Werkverkehr 2008) 
 

 

1. Gegenstand der Versicherung 

1.1. 

1.2. 

3.1. 

3.2. 

4.1. 

Die Versicherung bezieht sich ausschließlich 
auf Transporte der im Versicherungsschein 
näher bezeichneten Güter, einschließlich Ver-
packung, mit betriebseigenen bzw. gemieteten 
Kraftfahrzeugen, einschl. der jeweiligen Be- 
und Entladevorgänge. 

Die Beförderung der Güter muss eigenen 
Zwecken des Versicherungsnehmers dienen. 
Die gewerbliche Güterbeförderung ist vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen. 

2. Geltungsbereich 

Versichert sind sämtliche Transporte innerhalb 
des im Versicherungsschein genannten Gel-
tungsbereiches. 

3. Umfang der Versicherung 

Der Versicherer leistet Ersatz für Beschädi-
gung, Zerstörung oder Verlust der versicherten 
Güter durch 

3.1.1. Unfall des Transportmittels sowie Unfälle beim 
Be- und Entladen; 

3.1.2. Notbremsungen und Ausweichmanöver;  

3.1.3. Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder 
Absturz eines Flugkörpers, seiner Teile oder 
seiner Ladung;  

3.1.4. Einbruchdiebstahl;  

3.1.5. Vandalismus nach einem Einbruch in das 
allseits verschlossene Kraftfahrzeug;  

3.1.6. Raub oder räuberische Erpressung;  

3.1.7. Diebstahl oder Unterschlagung des ganzen 
Kraftfahrzeuges mitsamt der Ladung;  

3.1.8. Verderb infolge Niederbrechens oder Nicht-
funktionierens der Kühleinrichtung, jedoch nur 
unter der Voraussetzung, dass sich die Ware 
bei Risikobeginn in einwandfreiem Zustand 
befindet und die Zurichtung sowie evtl. das 
Gefrieren (soweit handelsüblich auch die Ver-
packung) sachgemäß erfolgt sind; 

3.1.9. Höhere Gewalt und andere Elementarereignis-
se;  

3.1.10. Aufruhr, Plünderung, politische Gewalthand-
lungen, sonstige bürgerliche Unruhen, Streik, 
Aussperrung und Sabotage;  

Der Versicherer ersetzt ferner Aufwendungen 
zur Abwendung oder Minderung des Schadens 
bei Eintritt des Versicherungsfalles und Kosten 
der Schadenfeststellung durch Dritte. 

4. Ausschlüsse und Beschränkung der Versi-
cherung 

Ausgeschlossen sind 

4.1.1. die Gefahren des Krieges, Bürgerkrieges oder 
kriegsähnlicher Ereignisse und solche, die sich 
unabhängig vom Kriegszustand aus der feind-
lichen Verwendung von Kriegswerkzeugen 
sowie aus dem Vorhandensein von Kriegs-
werkzeugen als Folge einer dieser Gefahren 
ergeben; 

4.1.2. die Gefahren aus der Verwendung von chemi-
schen, biologischen, biochemischen Substan-
zen oder elektromagnetischen Wellen als Waf-
fen, und zwar ohne Rücksicht auf sonstige 
mitwirkende Ursachen; 

4.1.3. die Gefahren der Kernenergie sowie die Ge-
fahren sonstiger ionisierender Strahlungen. 
Schäden an den versicherten Gegenständen 
sind jedoch dann versichert, wenn sie durch 
radioaktive Isotope (außer Kernbrennstoff) 
entstanden sind, soweit solche Isotope für 
kommerzielle, landwirtschaftliche, medizini-
sche, wissenschaftliche oder andere ähnliche 
friedliche Zwecke bereitgestellt, transportiert, 
gelagert oder genutzt werden;  

4.1.4. die Gefahren der Beschlagnahme, Entziehung 
oder sonstiger Eingriffe von hoher Hand;  

4.1.5. Schäden, verursacht durch das Fehlen oder 
Mängel handelsüblicher Verpackung sowie 
durch mangelhafte oder unsachgemäße Ver-
ladeweise;  
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4.1.6. Schäden, verursacht durch Einbruchdiebstahl, 
Diebstahl oder Unterschlagung des ganzen 
Kraftfahrzeuges mitsamt der Ladung währen-
der der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr), es sei 
denn, das beladene verschlossene Kraftfahr-
zeug war zum Zeitpunkt des Eintritts des 
Schadenfalles in einer abgeschlossenen Ga-
rage, auf einem bewachten Parkplatz, in einer 
bewachten Sammelgarage oder auf einem 
umfriedeten Grundstück abgestellt. 

Versicherungsschutz besteht jedoch auch 
dann, wenn das verschlossene Kraftfahrzeug 
in einem öffentlichen Parkhaus, einer öffentli-
chen Tiefgarage oder auf einem gemäß den 
örtlichen Gegebenheiten als sicher anzuse-
henden Platz unbeaufsichtigt abgestellt wird. 
In diesen Fällen ersetzt der Versicherer 75% 
des Schadens, soweit es sich um Schäden 
durch Einbruchdiebstahl oder Diebstahl des 
ganzen Kraftfahrzeuges mitsamt Ladung han-
delt. 

4.1.7. Schäden, die der Versicherungsnehmer vor-
sätzlich oder grobfahrlässig verursacht hat. 

4.2. 

5.1. 

5.2. 

5.3. 

6.1. 

6.2. 

7.1. 

7.2. 

7.3. 

8.1. 

Die Leistungspflicht des Versicherers entfällt, 
soweit sich der Versicherungsnehmer bei der 
Ermittlung des Schadens einer arglistigen Tä-
uschung schuldig gemacht hat.  

5. Beginn und Ende des Versicherungsschut-
zes 

Der Versicherungsschutz beginnt mit der Be-
ladung des Kraftfahrzeuges mit den versicher-
ten Gütern. 

Der Versicherungsschutz endet nach erfolgter 
Entladung des Kraftfahrzeuges mit der 
Verbringung der Güter an die endgültige Auf-
bewahrungsstelle, spätestens mit dem Ablauf 
des Werktages, der auf den Tag der Ausla-
dung aus dem Kraftfahrzeug folgt.  

Der Versicherungsschutz ruht während des 
bestimmungsgemäßen Einsatzes der versi-
cherten Güter. Die zum bestimmungsgemä-
ßen Einsatz erforderlichen Be- und Entlade-
vorgänge sind jedoch mitversichert.  

 

6. Versicherungswert, Ersatzleistung 

Als Versicherungswert der Güter einschl. Ver-
packung gilt der Rechnungswert und in dessen 
Ermangelung der gemeine Handelswert, den 
die Güter am Abgangsort zur Zeit des Trans-
portbeginns hatten. Für bereits verkaufte Güter 
gilt der Verkaufspreis. 

Für technische Geräte bis zu einem Alter von 
zwei Jahren wird der Wiederbeschaffungspreis 
ersetzt. 

7. Versicherungssumme 

Als Versicherungssumme gilt das vereinbarte 
Tagesmaximum (Gesamthöchstladungswert 
aller an einem Tag unterwegs befindlichen 
Kraftfahrzeuge). 

Der Versicherer haftet für den während des 
versicherten Zeitraums entstandenen Schaden 
bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungs-
summe (Tagesmaximum). 

Der Versicherer verzichtet auf den Einwand 
der Unterversicherung. Das vereinbarte Ta-
gesmaximum gilt als Höchstversicherungs-
summe. 

8. Obliegenheiten 

Dem Versicherungsnehmer obliegt es 

vor Eintritt des Schadenfalles 

8.1.1. beim Abschluss des Versicherungsvertrages 
dem Versicherer alle für die Übernahme des 
Versicherungsschutzes gefahrerheblichen 
Umstände anzuzeigen und die gestellten Fra-
gen wahrheitsgemäß und vollständig zu be-
antworten; 

Gefahrerheblich sind alle Umstände, die ge-
eignet sind, auf den Entschluss des Versiche-
rers, den Versicherungsvertrag überhaupt oder 
mit dem vereinbarten Inhalt abzuschließen, 
Einfluss auszuüben; 

8.1.2. eine Gefahrerhöhung dem Versicherer unver-
züglich vor Risikobeginn schriftlich anzuzei-
gen; 

8.1.3. ausschließlich Kraftfahrzeuge einzusetzen, die 
für die Aufnahme und Beförderung der versi-
cherten Güter geeignet sind. Die eingesetzten 
Fahrzeuge müssen amtlich zugelassen sein 
und sich in einem verkehrssicheren Zustand 
befinden; 
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8.1.4. dafür zu sorgen, dass das zulässige Gesamt-
gewicht des Kraftfahrzeuges nicht überschrit-
ten wird; 

8.1.5. nur Fahrer einzusetzen, die über die erforder-
liche Eignung zum Führen eines Kraftfahrzeu-
ges verfügen und einen gültigen Führerschein 
besitzen; 

8.1.6. zur Erhaltung des Versicherungsschutzes für 
Schäden durch Einbruchdiebstahl in das Kraft-
fahrzeug sowie Diebstahl oder Unterschlagung 
des ganzen Kraftfahrzeugs mitsamt Ladung, 
Kraftfahrzeuge ordnungsgemäß allseits zu 
verschließen und unter Anwendung aller vor-
handenen Sicherungseinrichtungen ordnungs-
gemäß zu sichern. Bei verplanten Kraftfahr-
zeugen ist ferner die geschlossene Plane 
durch Kette oder sonstige ausreichende Vor-
richtungen gegen einfaches Öffnen zu sichern.  

8.2. 

8.3. 

9.1. 

9.2. 

9.3. 

10.1. 

10.2. 

10.3. 

nach Eintritt des Versicherungsfalles 

8.2.1. jeden Schadenfall, der voraussichtlich EUR 
2.500,00 übersteigt, dem Versicherer unver-
züglich, spätestens innerhalb eines Monats, zu 
melden und alle zur Beurteilung notwendigen 
Unterlagen vorzulegen; 

8.2.2. für die Abwendung und Minderung des Scha-
dens zu sorgen, dem Versicherer jede not-
wendige Auskunft zu geben und etwaige Wei-
sungen zu befolgen; 

8.2.3. jeden durch eine strafbare Handlung (z.B. 
Diebstahl, Unterschlagung, Raub, Betrug) ver-
ursachten Schaden, jeden Schaden, bei dem 
der Verdacht einer strafbaren Handlung be-
steht sowie jeden Verkehrsunfall mit mögli-
chem Schaden an den versicherten Gütern 
der zuständigen Polizeidienststelle und dem 
Versicherer unverzüglich anzuzeigen. 

Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung 

8.3.1. Verletzt der Versicherungsnehmer oder einer 
seiner Repräsentanten diese oder sonst ver-
traglich vereinbarte Obliegenheiten vorsätzlich 
oder grob fahrlässig, ist der Versicherer von 
der Leistung frei, es sei denn, die Verletzung 
war weder für den Eintritt oder die Feststellung 
des Versicherungsfalls noch für die Feststel-
lung oder den Umfang der Leistungspflicht ur-
sächlich. Satz 1 gilt nicht, wenn der Versiche-
rungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt 
hat.  

 

8.3.2. Bezieht sich die Verletzung von Obliegenhei-
ten auf eine nach Eintritt des Versicherungs-
falls bestehende Auskunfts- oder Aufklärungs-
obliegenheit, wird der Versicherer auch ohne 
gesonderte Mitteilung der Rechtsfolge an den 
Versicherungsnehmer von der Leistung frei. 

9. Zahlung der Entschädigung 

Die Entschädigung wird spätestens zwei Wo-
chen nach ihrer endgültigen Feststellung durch 
den Versicherer gezahlt, jedoch kann einen 
Monat nach Anzeige des Versicherungsfalles 
als Abschlagszahlung der Betrag verlangt 
werden, der nach Lage der Sache mindestens 
zu zahlen ist. 

Ist aus Anlass des Versicherungsfalles eine 
polizeiliche oder strafgerichtliche Untersu-
chung gegen den Versicherungsnehmer einge-
leitet, so kann der Versicherer die Zahlung bis 
zum Abschluss der Untersuchung aufschie-
ben. 

Der Versicherer ist von der Leistung frei, wenn 
der Anspruch auf die Leistung nicht innerhalb 
von 6 Monaten gerichtlich geltend gemacht 
wird. Die Frist beginnt, nachdem der Versiche-
rer dem Versicherungsnehmer gegenüber den 
erhobenen Anspruch schriftlich abgelehnt hat. 

10. Rechtsverhältnis nach dem Versicherungs-
fall/Kündigung 

Das beschädigte Gut geht nicht in das Eigen-
tum oder den Besitz des Versicherers über.  

Nach Eintritt des Versicherungsfalles können 
beide Parteien den Versicherungsvertrag kün-
digen. Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. 
Sie muss spätestens einen Monat nach Ab-
schluss der Verhandlungen über die Entschä-
digung zugehen. Der Versicherer hat eine 
Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. 
Kündigt der Versicherungsnehmer, so kann er 
bestimmen, dass seine Kündigung sofort oder 
zu einem späteren Zeitpunkt wirksam wird, 
spätestens jedoch zum Ablauf der laufenden 
Versicherungsperiode.  

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat 
der Versicherer, soweit durch das Gesetz nicht 
etwas anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf 
den Teil des Beitrages, der dem Zeitraum ent-
spricht, in dem Versicherungsschutz bestan-
den hat.  
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11. Prämie 

Alle Prämien gelten als Folgeprämien im Sin-
ne des § 38 VVG. 

12. Gerichtsstand 

Als Gerichtsstand sind die für den Sitz des 
Versicherungsnehmers zuständigen Gerichte 
vereinbart. 

13. Maklerklausel 

Der gesamte Geschäftsverkehr läuft über die 
im Versicherungsschein genannte Maklerfir-
ma. 

Sämtliche Mitteilungen an den Versicherer gel-
ten als dem Versicherer zugegangen, wenn 
sie der Maklerfirma zugegangen sind.  

Die Maklerfirma ist zur sofortigen Weitergabe 
verpflichtet. 

 

14. Versicherer  

14.1. 

14.2. 

An diesem Vertrag sind – unter Führung der 
auf der Titelseite genannten Versicherungsge-
sellschaft – weitere erstklassige deutsche und 
europäische Versicherer beteiligt. 

Alle Vereinbarungen mit dem führenden Versi-
cherer – vertreten durch die CARL SCHRÖ-
TER GMBH & CO. KG – sind für die Mitversi-
cherer verbindlich. Der führende Versicherer 
ist von den Mitversicherern ermächtigt, alle 
Rechtsstreitigkeiten als Kläger oder Beklagter 
zu verfolgen. Alle Gerichtsurteile zugunsten 
oder gegen den führenden Versicherer werden 
von den Mitversicherern als auch für sie ver-
bindlich anerkannt. 

15. Schlussbestimmungen 

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes be-
stimmt ist, finden auf diese Versicherung die 
Vorschriften des Versicherungsvertragsgeset-
zes (VVG), mit Ausnahme der Regelungen zur 
Beratungs-, Informations- und Dokumentati-
onspflichten sowie zum Widerrufsrecht, ergän-
zende Anwendung. 
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	3.1.9.  Höhere Gewalt und andere Elementarereignisse; 
	3.1.10. Aufruhr, Plünderung, politische Gewalthandlungen, sonstige bürgerliche Unruhen, Streik, Aussperrung und Sabotage; 

	3.2. Der Versicherer ersetzt ferner Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei Eintritt des Versicherungsfalles und Kosten der Schadenfeststellung durch Dritte.

	4. Ausschlüsse und Beschränkung der Versicherung
	4.1. Ausgeschlossen sind
	4.1.1. die Gefahren des Krieges, Bürgerkrieges oder kriegsähnlicher Ereignisse und solche, die sich unabhängig vom Kriegszustand aus der feindlichen Verwendung von Kriegswerkzeugen sowie aus dem Vorhandensein von Kriegswerkzeugen als Folge einer dieser Gefahren ergeben;
	4.1.2. die Gefahren aus der Verwendung von chemischen, biologischen, biochemischen Substanzen oder elektromagnetischen Wellen als Waffen, und zwar ohne Rücksicht auf sonstige mitwirkende Ursachen;
	4.1.3. die Gefahren der Kernenergie sowie die Gefahren sonstiger ionisierender Strahlungen. Schäden an den versicherten Gegenständen sind jedoch dann versichert, wenn sie durch radioaktive Isotope (außer Kernbrennstoff) entstanden sind, soweit solche Isotope für kommerzielle, landwirtschaftliche, medizinische, wissenschaftliche oder andere ähnliche friedliche Zwecke bereitgestellt, transportiert, gelagert oder genutzt werden; 
	4.1.4. die Gefahren der Beschlagnahme, Entziehung oder sonstiger Eingriffe von hoher Hand; 
	4.1.5. Schäden, verursacht durch das Fehlen oder Mängel handelsüblicher Verpackung sowie durch mangelhafte oder unsachgemäße Verladeweise; 
	 
	4.1.6. Schäden, verursacht durch Einbruchdiebstahl, Diebstahl oder Unterschlagung des ganzen Kraftfahrzeuges mitsamt der Ladung währender der Nachtzeit (22.00 bis 06.00 Uhr), es sei denn, das beladene verschlossene Kraftfahrzeug war zum Zeitpunkt des Eintritts des Schadenfalles in einer abgeschlossenen Garage, auf einem bewachten Parkplatz, in einer bewachten Sammelgarage oder auf einem umfriedeten Grundstück abgestellt.
	4.1.7. Schäden, die der Versicherungsnehmer vorsätzlich oder grobfahrlässig verursacht hat.

	4.2. Die Leistungspflicht des Versicherers entfällt, soweit sich der Versicherungsnehmer bei der Ermittlung des Schadens einer arglistigen Täuschung schuldig gemacht hat. 

	5. Beginn und Ende des Versicherungsschutzes
	5.1. Der Versicherungsschutz beginnt mit der Beladung des Kraftfahrzeuges mit den versicherten Gütern.
	5.2. Der Versicherungsschutz endet nach erfolgter Entladung des Kraftfahrzeuges mit der Verbringung der Güter an die endgültige Aufbewahrungsstelle, spätestens mit dem Ablauf des Werktages, der auf den Tag der Ausladung aus dem Kraftfahrzeug folgt. 
	5.3. Der Versicherungsschutz ruht während des bestimmungsgemäßen Einsatzes der versicherten Güter. Die zum bestimmungsgemäßen Einsatz erforderlichen Be- und Entladevorgänge sind jedoch mitversichert. 
	 

	6. Versicherungswert, Ersatzleistung
	6.1. Als Versicherungswert der Güter einschl. Verpackung gilt der Rechnungswert und in dessen Ermangelung der gemeine Handelswert, den die Güter am Abgangsort zur Zeit des Transportbeginns hatten. Für bereits verkaufte Güter gilt der Verkaufspreis.
	6.2. Für technische Geräte bis zu einem Alter von zwei Jahren wird der Wiederbeschaffungspreis ersetzt.

	7. Versicherungssumme
	7.1. Als Versicherungssumme gilt das vereinbarte Tagesmaximum (Gesamthöchstladungswert aller an einem Tag unterwegs befindlichen Kraftfahrzeuge).
	7.2. Der Versicherer haftet für den während des versicherten Zeitraums entstandenen Schaden bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme (Tagesmaximum).
	7.3. Der Versicherer verzichtet auf den Einwand der Unterversicherung. Das vereinbarte Tagesmaximum gilt als Höchstversicherungssumme.

	8. Obliegenheiten
	8.1. vor Eintritt des Schadenfalles
	8.1.1. beim Abschluss des Versicherungsvertrages dem Versicherer alle für die Übernahme des Versicherungsschutzes gefahrerheblichen Umstände anzuzeigen und die gestellten Fragen wahrheitsgemäß und vollständig zu beantworten;
	8.1.2. eine Gefahrerhöhung dem Versicherer unverzüglich vor Risikobeginn schriftlich anzuzeigen;
	8.1.3. ausschließlich Kraftfahrzeuge einzusetzen, die für die Aufnahme und Beförderung der versicherten Güter geeignet sind. Die eingesetzten Fahrzeuge müssen amtlich zugelassen sein und sich in einem verkehrssicheren Zustand befinden;
	 
	8.1.4. dafür zu sorgen, dass das zulässige Gesamtgewicht des Kraftfahrzeuges nicht überschritten wird;
	8.1.5. nur Fahrer einzusetzen, die über die erforderliche Eignung zum Führen eines Kraftfahrzeuges verfügen und einen gültigen Führerschein besitzen;
	8.1.6. zur Erhaltung des Versicherungsschutzes für Schäden durch Einbruchdiebstahl in das Kraftfahrzeug sowie Diebstahl oder Unterschlagung des ganzen Kraftfahrzeugs mitsamt Ladung, Kraftfahrzeuge ordnungsgemäß allseits zu verschließen und unter Anwendung aller vorhandenen Sicherungseinrichtungen ordnungsgemäß zu sichern. Bei verplanten Kraftfahrzeugen ist ferner die geschlossene Plane durch Kette oder sonstige ausreichende Vorrichtungen gegen einfaches Öffnen zu sichern. 

	8.2. nach Eintritt des Versicherungsfalles
	8.2.1. jeden Schadenfall, der voraussichtlich EUR 2.500,00 übersteigt, dem Versicherer unverzüglich, spätestens innerhalb eines Monats, zu melden und alle zur Beurteilung notwendigen Unterlagen vorzulegen;
	8.2.2. für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen, dem Versicherer jede notwendige Auskunft zu geben und etwaige Weisungen zu befolgen;
	8.2.3. jeden durch eine strafbare Handlung (z.B. Diebstahl, Unterschlagung, Raub, Betrug) verursachten Schaden, jeden Schaden, bei dem der Verdacht einer strafbaren Handlung besteht sowie jeden Verkehrsunfall mit möglichem Schaden an den versicherten Gütern der zuständigen Polizeidienststelle und dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen.

	8.3. Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung
	8.3.1. Verletzt der Versicherungsnehmer oder einer seiner Repräsentanten diese oder sonst vertraglich vereinbarte Obliegenheiten vorsätzlich oder grob fahrlässig, ist der Versicherer von der Leistung frei, es sei denn, die Verletzung war weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht ursächlich. Satz 1 gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat. 
	 
	8.3.2. Bezieht sich die Verletzung von Obliegenheiten auf eine nach Eintritt des Versicherungsfalls bestehende Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit, wird der Versicherer auch ohne gesonderte Mitteilung der Rechtsfolge an den Versicherungsnehmer von der Leistung frei.


	9. Zahlung der Entschädigung
	9.1. Die Entschädigung wird spätestens zwei Wochen nach ihrer endgültigen Feststellung durch den Versicherer gezahlt, jedoch kann einen Monat nach Anzeige des Versicherungsfalles als Abschlagszahlung der Betrag verlangt werden, der nach Lage der Sache mindestens zu zahlen ist.
	9.2. Ist aus Anlass des Versicherungsfalles eine polizeiliche oder strafgerichtliche Untersuchung gegen den Versicherungsnehmer eingeleitet, so kann der Versicherer die Zahlung bis zum Abschluss der Untersuchung aufschieben.
	9.3. Der Versicherer ist von der Leistung frei, wenn der Anspruch auf die Leistung nicht innerhalb von 6 Monaten gerichtlich geltend gemacht wird. Die Frist beginnt, nachdem der Versicherer dem Versicherungsnehmer gegenüber den erhobenen Anspruch schriftlich abgelehnt hat.

	10. Rechtsverhältnis nach dem Versicherungsfall/Kündigung
	10.1. Das beschädigte Gut geht nicht in das Eigentum oder den Besitz des Versicherers über. 
	10.2. Nach Eintritt des Versicherungsfalles können beide Parteien den Versicherungsvertrag kündigen. Die Kündigung ist schriftlich zu erklären. Sie muss spätestens einen Monat nach Abschluss der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Kündigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kündigung sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt wirksam wird, spätestens jedoch zum Ablauf der laufenden Versicherungsperiode. 
	10.3. Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat der Versicherer, soweit durch das Gesetz nicht etwas anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des Beitrages, der dem Zeitraum entspricht, in dem Versicherungsschutz bestanden hat. 

	 
	11. Prämie
	12. Gerichtsstand
	13. Maklerklausel
	 
	14. Versicherer 
	14.1. An diesem Vertrag sind – unter Führung der auf der Titelseite genannten Versicherungsgesellschaft – weitere erstklassige deutsche und europäische Versicherer beteiligt.
	14.2. Alle Vereinbarungen mit dem führenden Versicherer – vertreten durch die CARL SCHRÖTER GMBH & CO. KG – sind für die Mitversicherer verbindlich. Der führende Versicherer ist von den Mitversicherern ermächtigt, alle Rechtsstreitigkeiten als Kläger oder Beklagter zu verfolgen. Alle Gerichtsurteile zugunsten oder gegen den führenden Versicherer werden von den Mitversicherern als auch für sie verbindlich anerkannt.

	15. Schlussbestimmungen
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